
MARKTGEMEINDE
MILLSTATT AM SEE

kAW^
Millstätter See

Zahl: 612-VS/2024 Millstatt am See, am 30. Juli 2024

KUNDMACHUNG

Die Marktgemeinde Millstatt am See beabsichtigt, gemäß § 4 des Kärntner Straßengesetzes 2017 -

K-StrG 2017, LGBI. Nr. 8/2017, zuletzt in der Fassung des Gesetzes LGBI. Nr, 44/2023, die von der

Marktgemeinde Millstatt am See verwalteten Straßenflächen durch Verordnung in eine der in § 3 Abs. 1

Z. 5 und 6 K-StrG 2017 genannten Straßengruppen einzureihen (Einreihungsverordnung).

Gemäß § 4 Abs. 3 K-StrG liegt der Entwurf der Einreihungsverordnung durch vier Wochen ab dem Tage

des Anschlages der Kundmachung während der Amtsstunden im Gemeindeamt der Marktgemeinde

Millstatt am See, zur allgemeinen Einsicht auf. Die Kundmachung ist auch im Internet unter

www.millstatt.at abrufbar.

Während der Auflagefrist ist jedermann, der ein berechtigtes Interesse glaubhaft macht, berechtigt,

schriftliche Vorschläge zum Entwurf der Einreihungsverordnung zu erstatten.

g^rmeister: /^e^'o<^

s»

(Alexander Thoma MBA)

Angeschlagen am:

Abgenommen am:

05..^..^

c^.^.M<

Anlacie:

Verordnungsentwurf(Einreihungsverordnung)

Marktgemeinde Millstatt am See, Marktplatz 8, 9872 Millstatt am See | Tel.: +43 4766 20 21
Mail: gemeinde@millstatt.at | Web: www.millstatt.at | GKZ: 20620 | UID: ATU26009306|

Bankverbindung: Raiffeisenbank Millstättersee eG | BIG: RZKTAT2K479 | IBAN: AT31 3947 9000 0013 0328



Ergeht an:

1. AMTSTAFEL

2. INTERNET/Gemeinde Homepage

3. PER E-MAIL

a) Amt der Kärntner Landesregierung, Abteilung 3 - Gemeinden und Katastrophenschutz

abt3.post@ktn.qv.at

b) Amt der Kärntner Landesregierung, Abteilung 7 - Wirtschaft, Tourismus und Mobilität

abt7. post(a>ktn. gv.at

c) Amt der Kärntner Landesregierung, Abteilung 9 - Straßen und Brücken

abt9.DOSt(a).ktn.av.at

d) Amt der Kärntner Landesregierung, Abteilung 10 - Land- und Forstwirtschaft

abt10.post(a).ktn.qv.at

e) Agrarbehörde Kärnten

abt10.aqrarbehoerdeO.ktn.gv.at

f) Straßenbauamt Spittal an der Dräu

abt9.spittal(a!ktn.av.at

g) Bezirkshauptmannschaft Spittal an der Dräu (Bereich Verkehrswesen)

bhsD.verkehr(a).ktn.gv.at

h) Bezirkshauptmannschaft Spittal an der Dräu (Bereich Forstwesen)

bhsD.forst(5)ktn.av.at

i) Stadtgemeinde Spittal an der Dräu

spittal-drau(5).ktn,_Qde.at

j) Stadtgemeinde Radenthein

stadtaemeinde@radenthein.av.at

k) Marktgemeinde Seeboden am Millstätter See

seebodenO.ktn.gde.at

l) Gemeinde Ferndorf

femdorfQktn.ade.at

m) Gemeinde Krems in Kärnten

kremsOiktn.gde.at
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Marktgemeinde Millstatt am See

Marktplatz 8, 9872 Millstatt am See | www.millstatt.at | gemeinde@millstatt.at

VERORDNUNG
Entwurf vom 30.07.2024

des Gemeinderates der Marktgemeinde Millstatt am See, vom ......., Zahl: 612-VS/2024, mit

welcher die Straßen und Wege der Marktgemeinde Millstatt am See als Verbindungsstraßen

erklärt werden (Einreihungsverordnung)

Aufgrund der §§ 3 Abs. 1 Z 6, 4 und 24 des Kärntner Straßengesetzes 2017 - K-StrG 2017, LGBI.

Nr. 8/2017, zuletzt in der Fassung des Gesetzes LGBI. Nr, 44/2023, wird unter Berücksichtigung

der Verordnung der Landesregierung vom 7. Juli 2009, Zahl: 3-ALLG-2084/

2-2009, über die Form der Einreihungsverordnungen der Gemeinden, LGBI. Nr. 39/2009,

verordnet:

§1

Verbindungsstraßen

Nachfolgende Straßen- und Weganlagen im Gemeindegebiet von Millstatt am See werden zu

Verbindungsstraßen erklärt:

Zahl
0013

3014

3042

)055

)043

sjame

Mexanderhofstraße

<lte Spittaler Straße

auffahrt Hohengass -
)ttern
auffahrt Lammersdorf-
irantsch

uffahrt
chwaigerschaft

Beginn
. 17a Kleindombra Straße

:wei Anfänge: 1. B98 Millstätter
atraße; 2. Alexanderhofstraße bei
Unwesen Staudacherhof

17 Obermillstätter Straße in
'schierweg

17 Obermillstätter Straße bei Brücke
i Lammersdorf

17 Obemnillstätter Straße in
.chwaigerschaft

Ende
:wei Enden: Weg am Waldrand
ind Gst. 644/3, KG Millstatt
:wei Enden: 1. vorGst. 27/2, KG
/Iillstatt;2.vorGst.22/1, KG
/lillstatt
wei Enden: Bergerkreuzweg
zw. Mautstelle Schwaigerschaft

lautstelle in Grantsch

reuzung Schachner - Turner
3st. 707/3, KG Laubendorf)
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0034

0112

!7jesacherweg

?immermannweg

flklexanderhofstraße nach Norden, Villa
Morth
:resenweg, nordwestlich
:euerwehrhaus

Bärenfeldweg

3bermillstatt - Oberdorf

§2

Planliche Darstellung

(1) Die planliche Darstellung der in den § 1 zu Verbindungsstraßen erklärten öffentlichen Straßen

wurde mittels automationsunterstützter Datenverarbeitung erstellt und wird in der Anlage als

integrierender Bestandteil dieser Verordnung in digitaler Form beigeschlossen.

(2) Die gemäß § 15 Abs. 6 Kärntner Gemeindeordnung - K-AGO, LGBI. 66/1998, zuletzt in der

Fassung des Gesetzes LGBI. 43/2024, geforderte Auflage der Anlage zur öffentlichen Einsicht

erfolgt in der Weise, dass sie im Internet im KAGIS einsehbar ist.

§3

Inkrafttreten

(1) Diese Verordnung tritt mit Ablauf des Tages der Freigabe zur Abfrage im Internet in Kraft.

(2) Gleichzeitig mit dem Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Einreihungsverordnung vom

23.02.2012, Zahl: 616-1-VS/2012, außer Kraft. Mit der letztgenannten Verordnung außer Kraft

gesetzte Verordnungen treten nicht wieder in Kraft.

Anlage

(zu § 2)

Der Bürgermeister:

(Alexander Thoma MBA)


